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Auflage 1800V. (Meine Uresse). *"LVLS7LZZL "
General -Anzeiger der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe und Umgebung .

ßLxetzttt »» :
Karlft rrße Kr. A.
SlotationSdrnik.

Eigenthum und Verlag
von K. Thieraarte ».

Verantwortlich
für denpolitischen , unter¬
haltenden « . lokalenLhost

Albert Herzog,
für den Znseraten -Theil
A . RinderSpacher

sämmtlich in Karlsruhe.

Rr. - 77. L. Blatt. Post Z-itungsliste 723 . Karlsruhe , Sonntag , den 25 . November 1894 . Telephon Nr. 86. 10. Jahrgang.

Für unsere Militär-Kapellmeister
legt die „ Hannover'

sche Musikerzeitung " in Nr . 32 vom
laufenden Jahre rin beherzigenswerthes warmes Wort ein ,
welches sich mit Ausführungen, so die „ Straßb . Post " in
stüheren Jahren wiederholentlich gebracht hat , vollkommen
deckt und deshalb auch hier erwähnt werden möge :

Wohl ist es bei der heutigen Sturmfluth sozialer An-
forderungen schwer, für eine einzelne Berufsstelluug , nament¬
lich wenn sie nur etwa 400 Angehörige umfaßt , Interesse zu
« wecken ; allein die Militärkapellmeister nehmen eine ganz
eigenartige Stellung ein , und ihre Bedeutung liegt nicht nur
innerhalb ihres Dienstkreises . Bei richtiger Aufsafsung ihre«
Berufe « find sie vielmehr auch für die bürgerlichenKreise von
erheblichster Bedeutung. Die Militärmufik bringt — ganz
abgesehen von dienstlich geübter Marschmusik — in Platzmusik
und Konzerten den weitesten Kreisen des Volkes die Schöpfungen
musikalischer Kunst zu Gehör. Wo die Konkurrenz nicht ge¬
radezu erdrückend wirkt, können diese Darbietungen auch die
gediegenste klassische Musik umfassen ; wir kennen Kapellen,
die auf diesem Gebiete geradezu Ausgezeichnetes leisten .
Unsere Militärmnfiken bilden daher einen wichtigen veredeln¬
de» Kulturfaktor , und von diesem Gesichtspunkt aus dürfte
auch in einem Nichtfachblatt einmal ihre Stellung besprochen
werden .

Die Leitung einer Militärkapelle erreicht ei» Anwärter
heute in der Regel erst mit zehnjähriger Dienstzeit, worunter
dreijähriges Studium auf der königlichen Hochschule für Musik
inbegriffen ist, besten erfolgreiche Bewältigung in einer ein »
gehenden Prüfung er darzulegen hat . So gelangt der An¬
wärter erst dann zur erwünschten Stellung , wenn der gleich¬
zeitig eingetretene Frontunteroffizier fast schon den Zwikver-
forgungsschein erlangt hat , von dem dieser meist bald Ge-
branch macht . Unser Kapellmeister dient weiter, bleibt aber
in seiner äußeren dienstlichen Stellung und in seinen pensionS -
fähigen Gehaltsbezügen auf der Stufe des Frout -FetdwebelS
stehen , trotz der langen Vorbereitungszeit ; trotz der für die
Vorbereitung beträchtlichen Opfer . Wohl ermöglichen für
einen oder den andere» Zulagen aus der Musikkasse, sowie
beträchtliche Nebeneiniiahmen den Abschluß von Lebensver-
ficherungsverträgen. Allein auch bei diesen kann durch Ein¬
tritt der Erwerbsunfähigkeit oder durch Entlastung seitens des
Kommandeurs die UuniSglichkeit eiutreten zur Weiterleistung
der Prämien . Die große Mehrzahl ist aber überhaupt nicht
in der Lage, derartige Verträge einziigehcn . Und da » » steht
im Falle des Ablebens die Familie hilflos da , ohne Pension .
Manche trachten deshalb danach , noch vor dem 40 . Lebens¬
jahre eine Zivilbeamtenstellung zu erreiche» , gewiß nicht zum
Vortheil ihrer Kunst. Wer aber ausharrt bis ins hohe Silier,
dem winkö nur eine sehr dürftige, die Sorge nicht ver¬
scheuchend » Pension ; denn große Ersparniste find nur bei ver¬
schwindender Minderzahl möglich.

ES sollte daher zur Erwägung gestellt werden , ob nicht
hier Abhilfe geschaffen werden könne , sei eS , daß man den
Kapellmeistern eine dienstliche Stellung gibt ähnlich wie den
Zahlmeistern oder daß man durch ausreichende Alters - , In¬
validität» - und Relikteuversorgung ihrer Stellung die jetzt
vorhandene Unsicherheit benimmt. Wir sind überzeugt, daß
eine derartige Anforderung auch bei verbistenen Gegnern
des „ Militarismus' keine grundsätzliche Ablehnung erfahren
wird ; ein Opfer , das der Kunst und damit der Erheiterung ,
der Veredelung, der Herzensbildung des Volkes gebracht
werden soll, kann mit jenem Schlogworte nicht verweigert
werden .

Erstuderliste für Bade».
Mitgetheilt von dem Patentbureau C . Kleyer, Karlsruhe.

(Auskünfte ohne Recherche» werden den Abonnenten dieser
Zeitung bei Einsendung der Frankatur gratis ertheilt .)

Pate «t-Ertheilm »gen.
Nr. 78860 . Berieselungsvorrichtung ; zus . z . Patente

75( 14 . — Von E . Theisen in Baden - Baden . — Vom 15 .
April 1894 ab.

Gebrauchsmuster-Eintragungen .
Nr. 31668 . Handleuchter, bei welchem die innere federnde

Tülle durch eine äußere feste Tülle mittels Schieber oder
Feder festgellemmt wird . — Von Theodor Bergmann in
Aaggenau. — Vom 13 . Oktober 1894 .

Nr. 31808 . Aktenhalter, bestehend aus einem stachen ,
«it Oefen versehenen Streifen und einer an den Enden mit
Zwingen versehenen Schnur. — Von I . C . Mosetter und A .
dan der Vor in Karlsruhe . — Vom 11 . Oktober 1894.

Nr. 31834 . Vorrichtung zum Zusammenhalten von
Tegenständen , bestehend aus einer elastischen Schnur , an deren
Ende quer zur Schnur Metallleisten angebracht sind . — Von
Theodor Bergmann in Gaggenan. — Vom 13 . Oktober 1894 .

Nr. 31345 . Treppenrost als Vorfeuerung für Lokomotiv -
kestel mit einer unter der Feuerbüchse liegenden schiefen Ebene ,
aus welcher der sich anfammelnde Ruß selbstthätig in den
Aschenraum fällt . Aktiengesellschaft Badenia in Weinheim.
Vom 24 . Sept. 1894 .

Nr. 31765 . Elastische Fadeu - Schnurrbartbinde , bestehend
aus bandartig gelegten , in der Mitte durch einen Steg ge¬
führten Fäden . Von Wilhem Ludwig in Karlsruhe , Werder¬
platz 34 . Vom 5 . Olt. 1894 .

Nr. 31680 . Kochtopf mit einer Doppelwand zum Auf-
fangen der Wärme auf offenem Feuer . Von Theodor Berg¬
mann in Gaggenan. Vom 13. Olt. 1894.

Nr. 31743 . Transportable Holzfpaltvorrichtung. Von
Ch . Lorraine in Konstanz . Vom 4 . Olt. 1894.

Nr. 31838 . Doppelhahn, welcher den Master- u . GaS-
zufluß an einem Heizapparat durch einen Griff zu gleicher
Zeit nach Belieben regulirt . Bon Theodor Bergmann in
Gaggenau . Vom 13 . Oktober 1894 .

Nr. 31784 . Elastisches , aus drei zylindrischen oder ko¬
nischen Schraubenwindnngen bestehendes, in beliebigen Quer -
schuittsformen herstellbares Armband (Gänsegurgelarmband) .
Von Andrea» Daub in Pforzheim, Luifenstraße 25 . Vom
1 . Oktober 1894 .

Nr . 31750 . Elastisches, aus Fagon-Draht konisch gewun¬
denes Armband (Gänsegurgelarmband) . Vom 1 . Okt . 1894 .

Nr . 31713 . Schlagbuttermaschine mit doppelte » , schrauben¬
förmigen Schlägerarmen, parallel zur Antriebswelle liegendem ,
abnehmbarem Deckel und in schrägen Führungsschlitzen ver¬
schiebbarem Sperrriegel für die herausnehmbare Antriebs¬
welle . Von Domin Noppel in Radolfzell , Baden . Vom 29 .
Sept . 1894 .

Nr. 31841 . Apparat zum Aushängen von Rollenpapier ,
Bindfaden besten Klammern mit der Rückwand fest ver¬
bunden sind . Von Theodor Bergmann in Gaggenan. Vom
13. Okt. 1894 .

Nr. 31893 . Kilometer-Uhr mit Differeutialbetrieb und
Schaltwerk für Fahrräder. Von Eh. Lorraine in Konstanz.
Vom 15 . Okt . 1894 .

Nr. 31746 . In dem Felgenkranz von schwalbenschwanz-
artigem Querschnitt befestigter Preßlnftstreifen mit äußerer
Rinne zur Aufnahme eines Gummivollrechens . Von Wilhelm
Blank in Wittighausen. Vom 22 . Sept . 1894 .

Vermischtes.
Püffekdorf, 22 . Nov . Bei der jüngsten Verhandlung

des hiesigen Schwurgerichts über den Raubmord in An¬
rath ist , wie man der . Volksztg . ' schreibt, ein Zwischenfall
vorgekommen , der , so lange die Schwurgerichte in Preußen
bestehen , wohl noch nicht dagewesen ist . Als nach Schluß de -.
Beweisaufnahme die Geschworenen ihren Spruch fällen sollten ,
zogen sie sich anstatt in ihr Beratbungszimmer in eine dem
Gerichtsgebäude gegenüberliegende Wirthlchaft zurück, um sich
zunächst für ihre schwere Arbeit zu stärken , und mußten erst
durch einen Gerichtsdiener im Aufträge des Gerichtshofes
zurückgeholt werden . Die beiden Raubmörder , Gebrüder
Wirtz, wurden dann für schuldig erklärt und zum Tode ver -
urtheilt , ihr Verteidiger aber gab sofort zu Protokoll, daß
er die Revision einlegen würde , weil sich die Geschworenen aus
dem Gerichtshof entfernt Hütten. Die ganze Verhandlung ist
in Folge dieses geradezu unbegreiflichen Verstoßes der Ge¬
schworenen ungiltig und wird vom Reichsgericht kassirt
werden , der Staat aber hat da« Vergnügen, die durch den
Gerichtsdiener noch dazu vereitelte Stärkung der Geschworenen
mit der Wiederholung der Verhandlung, wozu sämmtliche
Zeugen wieder geladen werden müffen, und den daraus er-
gebenden bedeutenden Kosten bezahle» zu muffe» .

Köln , 22 . Nov . Ein Jnsaste des gestern Abend in
Köln eingelaufenen oberrheinischen Schnellzuges stürzte, als
ihm zwischen Kalk und Köln der Wind den Hut entführte ,
aus dem in voller Fahrt befindlichen Zuge. Er wurde tödtlich
verletzt dem Hospital übergeben .

Foktaire -Knekdote « dürften anläßlich der 200 . Wieder¬
kehr feines Geburtstages (21 . November ) einiges Jntsreste
finden , weßhakb hier mehrere Platz finden mögen . Voltaire
zeichnete bekanntlich die Gabe aus, durch eine einzige schlag¬
fertige Bemerkung die Lacher auf seine Seite zu dringen .
Einst rühmte er den Dichter und Naturforscher Albrecht
v . Haller, der ihn selbst vielfach sehr getadelt hatte, in einer
Gesellschaft. Einer der Anwesenden meinte : „ Sie loben Herrn
v. Haller , Herr v . Voltaire, aber er äußert sich doch ganz
anders über Sie ! " — „ Sie haben Recht, ' erwiderte der An -
geredete , „ aber möglicherweise irren wir uns Beide .

' - „ Ei .
um des Himmels willen ! ' rief ihm ein junger Arzt zu . als er de »
Greis noch spät Abends Kaffee trinken sah. „ Sie trinken Kaffee ?
Kaffee ist ein langsames Gistl ' — „ Sie mögen wohl recht haben ' ,
entgegnete Voltaire , „ denn ich trinke es , Gott sei Dank, schon
an die sechzig Jahre . " — — Ein Maler hatte ihn einst als
Apoll dargestellt ; seine Neider machten sich über di» Geschmack-

lofigkeit lustig, denn der große Satiriker war bekanntlich nicht»
weniger als schön . Man hinterbrachte ihm die spöttischen Be¬
merkungen und er erwiderte lächelnd : „ Meine Feinde sollten
froh sein ; hätte mich der Künstler als Eilen gemalt, so würde
ich aus Einem von ihnen herumgeritten haben . ' - Seinem
Verleger schrieb Voltaire einmal : „ Druckt nur nicht so viel
von meinen Werken , denn je größer das Gepäck wird, desto
schlimmer komme ich aus meiner Reise zur Nachwelt fort. '
— — In Sachen, welche seine Eitelkeit berührten, verstand
er keinen Spaß . So hatte er einst, als er in Ferney seine
Tragödie „ Catilina' schrieb, eine Toga angelegt , um sich
zu begeistern , und deklawirte seine Verse in diesem Aufzug
unter heftigen Geberden in den Alleen des Gartens . Einer
seiner Gärtner wagte darüber zu lachen und wurde sofort au«
den, Dienst entlasten. Am anderen Tage verwendeten sich
Viele für den Armen , aber der Herr v . Ferney blieb un¬
erbittlich. Er setzte ihm ein Jahresgehalt aus ; in den Dienst
aber, sagte er, könne er einen Mann nicht wieder nehmen , der
dem — Cicero in 'S Gesicht gelacht habe ! — — Nicht immer
hatte er übrigens Glück mit seinem Witz . Zuweilen lachte
man auf seine eigene Kosten . Schlimm erging es ihm z . B.
mit einem seiner erbittertsten literarischen Gegner, mit Freron ,
der ihm einmal einen gehörige » Posten spielte . Freron hatte
Voltaire 's Stück „ Merope " , bevor es auf die Bühne gebracht
wurde , mit großer Bitterkeit getadelt; dennoch wurde es bei
der Aufführung sehr beifällig aufgenommen . Um sich an de«
Kritiker zu rächen , veranstaltete der Dichter eine neue prächtige
Ausgabe der „ Merope " in Quart, mit einem in Kupfer ge¬
stochenen Titeldlatte. auf welchem ein Esel einen Lorbeer ab¬
nagt . Freron nahm darauf in einer neuen Nummer seines
kritischen Journal « einen Theil seines früheren Tadels zurück
zeigte bei dieser Gelegenheit auch die neue Auflage als sehr
sauber und geschmackvoll an , mit dem Zusatz : „ Mit dem
Porträt des VerfaflerS."

Cheviot und Bnxki « für einen ganzen Anzng zu M . 5 75
Kammgarn u. Melton für einen ganze« Anzug zu M . 9 .75

je 3,SO m für den Anzug berechnet , versenden direkt an jedermann.
Oettinger & Co. Frankfurt a. M ., Fabrik Depöt . 905s .

Muster umgehend franko in- HauS. Nichtpasiendes wird urückgenommen .

Hs üöertrifft in Geschmack u . Geruch der Kolläud. Hiauch -
lavak von M. Wecker in Seesen a . Harz alle ähnlichen
Fabrikate . Ei» 19 Pfd . -Beutel fco . 8 M . (6028

Bedeutendstes Spezial -Geschäft
in FaüPtrmeutrrle , Itrsutz - Ntoflen aller Art (wie
Sammt,Peluolies,Atlas,MerveiIleux,Surah. Moir6e, Damasöeete ),
Uarabontl , KuOpren , allenKilHntcnsiiien,Cor sein ,
Pelzwaaren etc . , Taplsseriefrauzen , fenar in allen
Arten Woll - und Wel . swaaren , Strümpfen , Hand¬
schuhen . Cravatten , Fiichern , künstlichenBlumen ,

Vasen und vielen Fantasie - .'Artikeln .
Steter Eii : f * ng von Neuheiten .
430 cm breiter "Woll plüsch in schwarz und farbig für

Fenstermäntel , von Mk. 2.— an das Meter . 'W
en gros . JulillS StrailSS , en detail .

Kaiserstrasse 143, nächst dem Marktplatz.
Verkaufsräume zählen zu den grössten und sehenswerthesten

der Stadt 7784

Seidenstoffs
w. Fabrik von von Elten & Keussen , Crefeld,

m jedem Maaß zu bezieben . Schwarze , farbige u . weiße Seidenstoffe, Sammte ,'Lll ' sede und R-;vets. Man verlanae Muster mit hc»

■■gvTE.&K]

Prima Ruhrkohlen , alle Sorten,
ganz vorzügliche IHagerwOrfelkohlen (Anthra -
cit) von Bonne Esperance Herstal , Gas *
coaks , Brikets, Brenn-Holz , Holzkohlen , Gesundheit*-
BUgelbrikets (5 Kilo H. 1 .75).

Gehren & Schmidt , Karlsruhe «

IVeiinar -Losfe
Ziehung 12 Dezember 1894.

Preis pro Stück M . 1.
sind in der Expedition der „Badischen Presse*

zu habe ». Ebenso bei Carl Götz , Lederhandlung .
Hebelstrabe 15 .

Znm £ inJtbrl ( -Freiirilltgen - n . > thnrieh -Niaui »
bereitet dos Institut Fecht, Karlsruhe (Baden ) vor. Unterrioht,
Aufsicht und Verpflegung äusserst sorgfältig. Seit 1877 habe«
von 422 Schülern desselben 390 die Einj .-Freiwilligen-Prüfuag
bestanden. Ente Referenzen im Prospekt Eintritt jederzeit.



Nr. m©fite 10. Badische Presse .

Photographisches Atelier
J . Mürnseer ,

16 Rüppurrerstratze 16.
Gefl . Aufträge für Weihnachten rverden

baldigst erbeten. l 703 .7 .2

ZXXDCXXOC

Concert -Pianino r«n R . Lipp SS Sohn , gross-
artiger , gosangreicher Tod , hochfeine
Ausstattung , Fabrikpreis M. 1100 .—,
▼erkaufe zu M . 950 .— netto . Keine

M -eutsche Rerstchemugsbauk
fät fltOfördifu(t = u . töditerausffcmec , Karlsruhe.

Militärdienst -, Aussteuer -, TLchterausstener - und Altersversicherung
vermitteln die DrrtrNer und jede Auskunft ertheilt 6150 *

Die Direktion .

RESTE '
in Baumwollflanell,

Kleiderstoffen , Lama, Wollflaneli,
Unterrockstoffen ,

Blaudruck , SchOrzenzcug , Kölsch und andere Bettzeuge , Bett¬
tücher ohne Naht , Shirting , Pique , Futter , Möbelstoffe , Tisch¬
decken , Handtücher , Bett - , Schlaf - und Wickeldecken , feine
Damasts , 70 Pfg . da» Meter , Vorhänge , Weissstickereien .

Ferner zu Arbeiten :
Seidenmöbel , Sammtmöbel , Cröpemöbel , Satinmöbel ,

Plüsch , Lammt , Seide , Bänder .
Bei Einkäufen von Mk . 10 .— an schenke ich Stoff zu einer

Bettjacke. — Hemden , Hosen , Kinderzeug werden gratis
zugeschnitten . 13598 *

0 , F.KOPF* Herrenstrasse 14
Erstes und größtes SPezialrestegeschast,

Filialen ) Baden und Landau .

beehrt sich ergebe» st anziizelgeu , daß die bisherige» Rate» für den Ankauf
der reuammirtwr, auf der Etziiago LuSstelluug wieder mit 54 ersten Preisen
Präwiirte «

Original Singer Nähmaschinen
herabgesetzt sind , um den Ankauf der für den Haushalt so ungemein nützlichen
Nähmaschinen u " ch ui . hr zu erleichtern . Neben einer geringen Anzahlung
sind Raten festgesetzt von :

I Mark wöchentlich
«der

4 Mark monatlich .
Maschine » , welche nicht für den Hausgebrauch gekauft werden , sondern

« rSfckliehlich de « Erwerb dienen fallen, werden gegen eine gernige An¬
zahlung und Mark 1,M wöchentliche Abzahlung auf Kaufvertrag abgegeben
und geben » ach erfolgter Zahlung in daS Eigeiithuin des Käufers über.

Aus Wunsch werden auch Nähmaschinen auf beliebige Zeit gegen eine
wöchentliche Mieth« von Mk. 1,50 verliehen, um eS auch Demjenigen zu
ermirlicke« , der nicht kaufen will und nur vorübergehend genüge »» Arbeit
har , sich eine billige Hüliskraft zu »erschaffen. 11255 *

G. Weidlingen , KaiSBTStrasSB 82.

£ Weltartikel ! In illu Ländern bestens elngeffihit ^
Man verlange ausdrücklich SARG ’S ^

ALODONT
Anerkannt bestes , unentbehrliches Zahnputzmittel .

Erfanden uad saaitäubeherdlich gtprüft 1887 (Attest Wien, 3 . Juli).
T Sehr prrttisck auf Reises , — Ariaatiscl er&Mead. — Per SM 60 Pfi

Anerksunungsn aus dsn höchst« Kreisen liegen jedem Stücke bei.

^ Za haben in Kiu -lHrulif ' bei Herren Apothekern G. Baur ,
▼ Wilh . Loebleln , A . Steinmetz und in der Hof - Apotheke ,
^ Marien - Apotheke , Stadt . Apotheke , Hirsch - Apo -
▲ theke , Lüwen - Apotheke , C. Hoth f Hof-Drogerie , D.

^
Weerther , Friseur, Kaiser-Paasage 34 . 10901.39 .11

Ladenmietbe , kain Personal , weaig Unkostao , gresser Umsatz, bescheidener Nutzen , daher billiger als jede
Conenrrena. Nene Pianea tob M. 400 .— an ; sehen « Auswahl . Viele Referenzen . Umtausch älterer
Instrumente statthaft . 13123 .7? «

Li. Hack , Pianoforteiiandiung , Röppurrerstr . 2 (Grüner Hof).

en Mail Tlichlager en gros

Hirsch
lOO Kaiüerstrassie 166

empfeklau

m

Tuch, Buckskin und Kammgarnstoffen
au 11830 .20.14

Anzügen, Hosen, Paletots, Havelocks und Kaisermänteletc.
Grosse Auswahl . Billigste Preise.

Musterbarten stehen zur Verfügung .

Damenwäsche in mitz n . farbig:
Hemden, Beinkleider, Nachtjacken,

Untenöcke , Taschentücher,
Schürzen in großer Auswahl

zu billigen Preisen bei 13587 .3.2

C. W. Keller , am Lndmigsplatz .

Billigste u . beste ßezu^sqaelle
für marinirtr n. lteräuchertr Fische .geräuchrrtr Fische .

^ tVVS „,to - Men « ,

ojiieluiaiircii imb Knibmaarkii
bei itA^ helm Doe***

Ecke der Ritten - und Zähringerstrasse «

Eisenwerke Gaggenau A. -G.
m Gaggenau

fahrialren
Baden .

Lisdnlrtkaikift *- Wtrkzsui *
I lewirkMatckinta .

Badenia-Falirräder

Wieseneftrea , Häckselmaschinen ,
SekrfitiilUiD , Röbenachntider ,

Farbmühlen .
Haushaltungsartikel .

Waagen , Saftpressen , Leitern etß .
Eisen- und Metall-Giesserei

Anerkannt
bestes Fabrikat
nur neuste Modelle,

Solid , hoohelegant
und leiohtUulend
mit Kissen - «ad

sämmtlichea
Fneamatie -

^ R*u- Maschinen - und Kunstguss
Automaten und Luftwaffen,

Gasartikel .

Dampf- Patent -Sparmotor
System Frtedrloh \ • ' * .

tab */8 biO Sd Pferdekraft. \ LMKlUoRkSrN .
IMS Stack im Betrieb .

Oester Motor für di* Klein indostris
Feinste Referenz . Höchste Aaseelebn .

Kunstgegenstande , Ornamente ,
^Fa^aden , Friese , Schriften

Reclameschilder .

Baifcn
libehirtkeile

Laternen ,
locken ,
Gepäck -

kalter ,
Pumpen,

and Huppen

Hiermit unterbreite ich Ihnen meine
neueste Preisliste ab hier , nette Cass*
freibleibend: 13461 . 15.4
Feinste Delicatess- Bismarckhäringe:
4 l . Dose , 30 - 35 Stück, ü Mk. 2 .50.
bei Abnahme v . 5 Dosen ä „ 2.40,

i, ii n 10 » a „ 2.30,
Feinste Riesen-Brathärinffc :

8 l . Dose , 60- 65 Stück , ü Mk. 3 .50,
bei Abnahme v . 5 Dosen ä „ 3.40,

„ „ 10 . ä 3.40.
„ 20 ü .. 3 .30.

Russ . Sardinen ,
feinste Marke :

5 Kilo -Faß , 100 - 120 St . , ä Mk. 2.20.
bei Abnahme von 5 Faß ü „ 2 .—,

„ 10 „ 4 . 1.90,
„ 20 4 „ 1.80.

Feinffe doppeigeroilte
Berliner Rollmops *

Postfaß . 30—35 Stück , ä Mk. 2J0 .
Täglich frisch vom Ranch :

Feinste Kieler Süß-Büek inge :
stahnkiste , 45-50 St .. 4 M . 1.70- 2 .20.
Riesen -LschshSrsnge ,

das größte, « ss es darin siebt :
Postkiste . 15- 18 Stück , ä Mk 2.—,
in Bahnkisten, 40 Stück, beb. billiger.

HochachknngSoollst
Josef Köhler , Karksrtrhe,

34 ZShrivgerstratze 34 .

Hochfeines

Früchtebrod

Johann Semmler, Zimmermeister in Durlach,
Vertreter

der Jtsp'iig «iraiisialt vs» A . Roth in Steivbach,
empfieblt sich den tit . Genieinden , landw . Konsum-Vereinen und Privaten
zur Lieferung aller Sorten im Dstail und Waggon :

Barm - , R' b - , Resen- und Gartell-
Baumschutzgitter , Wasch- und Geländerpfosten

mit der Jmprägiiiruiig obiger Anstalt, welche sich bei de» während 17 Jahren
angestellten Versuchen und Beobachtungen bestens bewäbrt hat, in beliebigen
Quantitätei , zu billigen Preisen. 13466*

empfiehlt 12603*

M. Giebel ,
ConditorH ,

Waldstr . 49 , zwischen Kaiserstr.
und Ludwigsplatz .

Thee ’s
füv Nevvose

lind sonstige Kranke , für welche das
Trinken chinesischer Thre' s u . Koffers
«licht zuträglich ist, empfiehlt

sehr anßenehm schmeckeudt
Thfee ’s

z . B. Rosenkerne , Bravubeer «
Blätter , Erdbeer - Blätter ,
Waldmeister und andere. We

übrigen Kneipp ^sche Dheei !,

Wnrze ^n , Heilmittel in stets
frischer Waare . 1354 ^ 4. ->

K«tW KtlkAllstült,
Handel in Natur- Heil-Artikel,

Hirschstraste 12.
Afforlatione « sowie Geschäsls-»»-

und Verkäufe nachweislich rasch un,
zuverlässig durch

WIIImIm Uinanll . Süttiastfl * '
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Mtöeiirlich für Badfahrer !

ülSSfüi,,,

Patent. Neuester Universal Fahrrad Ständer{
( D .R .G .M . No . 33007 )

übertrifft in Bezug auf festen Stand, einfache und praktische
Handhaoung alle bis jetzt existirenden Fahrrad-Ständer.

Der Universal -Fahrrad -Ständer ist passend für jedes
Niederrad (Bahmen - oder Kreuzgestell ) und kann die Maschine
sowohl in der gewöhnlichen ) als auch in der um -
gekehrten Lage beqaem aufbewahrt, gereinigt oder reparirt
werden . Die Bäder sind in jeder Stellung frei beweglich .

Beschädigung des Etnaiis vollständig ausgeschlossen.
Preis 6 Mark . Für Wiederverkäufer Rabatt .

Beferenzen stehen za Diensten . 11416*

Lndnig Karle , Karlsruhe.

Patent

Ton

Begründet

Telephon 100 .

Oskar Slick ,
Hofphotograph,

KARLSRUHE .

17 erste Preise
Und Ausaeich -

nunfen für
hervorragend «

Leh&anrco
Photographie .

Speeialität : Portrait in Photo - Crayon ,
ron keinem anderen phot. Verfahren bisher übertroffen und beson¬
ders für Vergt *össerunggn geeignet . Dieselben werden auch

in Aquarellmalerei künstlerisch ausgeführt . 13002*

Aufträge für Weihnachten werden baldigst erbeten.

Erlaube mir hiermit , meine neueste ErlernungSMethode der

Zrauen-Arbeils - Ichule
estehend im praktischen Zuschneiden und praktischen Unterricht der Damen -
chneä« «, sowie Kinder- Garderobe , in Hand- und Maschinennähen , besten- zu
empfehlen .

Der Kurs wird von den Damen unter fotzende« Bedingunzen besucht :
Im ersten Monat wird das richtige Zuschneiden und praktische Kleider

machen erlernt, und zwar : Vormittags von 8—IS Uhr und Nachmittags von
*—• Uhr. Di« Arbeit bringen die Damen mit .

Dieselben können sofort ein Kleid in Angriff nehmen, wenn fie auch
«och keinen Begriff von der Damenschneiderei haben , da niemals etwas verdorben
oder zerschnitten werden kann, weil jede Arbeit unter meiner aufmerksamsten
>«fstcht geschnitten und verarbeitet wird .

Event , können Damen auch Musterzeichnen erlernen , das ich zwar
auf vielseitigen Wunsch der Damen bis jetzt nicht unterrichten brauchte,
weil sich jede Dame selbst sagt , daß es für 's erste sehr zeitraubend ist und
stir 's zweite selten ein Schnitt von Schülerinnen so gezeichnet wird , daß eS
einen Pariser Schnitt vorstellt .

Rur diejenigen Damen , denen Unterricht von mir ertheilt wird , er
halten sämmtliche Pariser Schnitte von mir .

Das Honorar sür den ersten Monat beträgt 26 Mk. mit Maschinen
benützung . Die Damen , welche schon Kleider nähen können und sich nur
»och einen schönen Schnitt aneignen , ebenso das richtige Anprobiren , wae
ja bekanntlich die Hauptsache von der Damenschneiderei ist , und Kleider
hübsch garnirrn lernen wollen, werden dieses Ziel im ersten Monat schon erreichen

'
Dagegen müssen diejenigen Damen , welche noch keinen Begriff von

der Damenschneider« haben , den Unterricht weiter besuchen und zwar nach
eigenem Ermessen.

. Jeder weitere Monat , den die Damen benützen, kostet nur den ge¬
ringen Betrag von 10 Mark mit Maschinenbenützung und haben diese Damen
das Recht , von 8—12 Uhr und von 2—6 Uhr wie im ersten Monat praktischen
unterricht zu nehmen.

Das Honorar ist stets am Anfang des Monats zum Voraus zu entricht« : .
Mittwoch Nachmittags und den ganzen Samstag findet kein Unter -

richt statt.
Langjährige , praktische Erfahrung , sowie leichffaßliche, beste franzö

stsch« Methode, verfehlen nicht , den erwünschten Zweck zu erzielen.
Mit Anfang und Mitte eines jeden Monats beginnt ein «euer Unter -

«chtskurs.
Anmeldungen können zu jeder Zeit geschehen .
Atteste stehe» zur Seite .
Indem ich meine Ara « « » - Arbeit - - Schule als gründlich , reell

gedie gen anerkannt bestens empfehle, bemerke ich noch , daß daselbst
«« Gimte , sowie einfache Costiime sehr preiswürdig angefertigt werden, und
i^ hne Hochachteud

Johann« Weber, Pariser Kamm- Garderokes ,
Akademieffraße 53, 2 Treppen hoch. 9429 .20/ .

102 Kaiserstrasse 102 .

»eparatnrwerkstätte
für Hold - u . Sikberwaaren , $ <6« uÄ - « . kunstgewerblich « « Gegenstände
. jeder Art . — Ihren » Ihrgeßänse , Arillen u - Iiächerreparatureu .
52. 15 Nenarbette « auf Bestelltmg » schnell , reell «ud billig. 9863

RgF * Ankauf von altem Gold, tzoilber rmd Juwelen.
1 . Trabold , (Ä. Deuters SacMol&r) , Kaisefstrasse 121 .

Mein Lager in allen Sorten

Schuhwaaren für Herren , Damen und Kinder
K für die Kerbst - und ZSinter -Kaiso « aufs Reichhaltigste ausgestattet und
W « mich bei Bedarf bestens empfohlen . 11624 .13 .9

9 « fe Kedtenuug. SiLigS « Preise .
Achtungsvoll

€ hr . Boek , Schuhlager ,
Raiserstratze 52 .

m i

Spezialität! s
En gros . En detail . |

Schirme 1
w Kern.

bei

Murtnfaßriliani
Das nützlichste Weihnachtsgeschäft ist ein Regen- oder Sonnenschirm und

kauft man solche am bestm und billigsten beim FabEarrteu selbst und
nicht bei Zwischenhändlern .
Enorm billige Preise ! Grösste Auswahl !

Stets das Neueste dei * Saison . Schirme werden sofort
nach Wunsch angefertigt. 13:01

Repariren und Ueberziehen eines Schirmes in einer Stunde bei

W . Kern , Schirmlalirikant.
Kaiserstraß « 165. Kaiserstraße 165.

Dauerbran
■ I

amerikanischen und verbesserten irischen
Systems

nach ca. 70 verschiedenen Modellen
von

Gebr.
“ " -Eisenberg

Eisenhüttenwerk Eisenberg (Pfalz).
Stetige Ventilation der Zimmerluft ,

eonstantes Forthrennen den ganzen Winter ,
Erwärmen des Fussbodens , fortwährend
Kontrole des Feuers durch Marienglas¬
scheiben, kein Erglühen von Eisentheilen , 1
daher niemals schädliohe Gasausdünstung , -
sichere und einfache Wa !«enr «,ajal * »*H '*IS *" 1 * einem

. Griff , womit man im Stande ist , den Ofen auf’s Feinste zu regu-
i Irren , daher grosse Kohlenersparniss und grösste Reinlichkeit . Bei

allen Oefen Wännecirculation durch den Sockel.

Alleinige Niederlage
boi 12822.10 .4

Hafnermeister Hl. Lunz , Karlstr . 9 , part.
zum

Ein Salon -Pianino
in Ober- oder Unterdämpfung, kreuzsaitig, mit Hervorragen¬
der, patentirter Repetitionsmechanik versehen , außerordentlich
stark und widerstandsfähig gebaut , ist unter mehrjähriger
Garantie billig abzugeben. 13596.4.3

Hermann Hensser, 8Mßmßraße 37.
Interessenten der „Claviatur -Zither “ sind sreundlichst zur Be-

fichti-m»- « lgeladen.

i Hegt «
| t« Kskbflanell , Aetlzenge« . - leider-
' stoffen z» spOttbillige » Preise «.

Berkauf solange vorrnthSonntag
nnd Montag.

I). Schwarzwälder,
5 .9 Kaiserstraste 22 13317

Pianino !
Vorzügliches Instrument , Fabrikat

ersten Ranges , ist unter Sarauti «
billinst zu verkaufen .

Worieustroffe 42, UL Stock.

:J I

: a
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Karlsruhe,
Kaiierstraise Ul .

A. Glöckner , Freiburg i . B.
Kaiserstrasse 75.

Grösste Auswahl eigener Fabrikate von Filzhtiten , | Seiden - und Mechanik - Hute , Uniform - und Livröe -Höte ,
in nuaMten Formen und Farben in allen Qualitäten Air Herren and Knaben. | 33,« ise - , JCna/toon - “u -ndL ICiaaclex -2v£ -ü .tz ;©a _

Krater Frei« : Goldene Medaille . Oberrheinisebe Geverbe -Anaatellung Freibnrg L B . - WUi Llgg

Reichhaltiges Lager dar renommirttn Fabrikate Ton P. St 6. Habig, Wien, von Chriety & Go , und Lincoln, Bennott St Go in London.
IVur gediegene Qualitäten in jedler Preislage «

Billigste Bezugsquelle am Platze
181 Kaiserstr . 191 iE >

eochfiahlt ihr gr oshah Lager für die j
Herbst - Saison .

191 Kaiserstr. M. Becker,Kaiserstr. 191 .

l > r Tliomalla ’ä

Gesundheits -Schuhe .
Gesetzlich geschützt Das Reueste ihrer Art.

Diese vollkommen knftdnrchkässtge « Tuchschuhe aus einem von Herrn
Br . Hhamalla präparirten Tuch , welches fest und dauerhaft angefcrtigt, halte»
alle Schädlichkeiten van de » I - geu ab ; sind im Kenchte» , bei Schnee und
Kege« zu tragen und man behält darin stets trackene und « an »« Ziütz«.

Laut Nachweis »an Dr. Ißewalla , dirigirender Arzt des Marien

{ofvitalS in HügeSwagen, in dein medizinischen Fachblatt »Der ärztliche
raktiker " find diese Schuhe daS einzige Mittel gegen Beschwerden bei

Kchweltsüße» . wie Geruch re.
Keim Tragen dieser Eesn «d- eit,sck«- e schwindet der lästige Kezst-

fchmerz der Damen infolge guter Ausdünstung des Fußes , auch wird jeg¬
licher - ruck vermieden, deshalb angenehm bei Arampfadern und Kühner¬
angen , sowie für tzichtiUer und Ztße»maliger , auch zum Gebrauch für
Kinder aiizuempiehlcn. 11237

Die mit Stempel »ersehenen chefnndheitsschnyeund -Ktiefek werde »
hier allein nach Maatz in verschiedenen Farbe» angesertigt bei

Josef Clötz , Schuhmacher,
Schützenstrahe 44 .

Bestellungen werden auch bei Emilie Zöllen , Schuhwaarenlager .
Ralserstr . ZU , «utgegeugeuoinmen, woselbst auch Musterstiefel zur gefl. An¬
sicht bereit liegen . Zeugnisse über gute» Laufen und Dauerhaftigkeit stehe»
zu Diensten.

ooo »oo»ooo»rsoos »oo»oo»

» Handschuhe |
O iu Dänisch Ziegen - und Lammleder ; 0

ferner : shs
4 seidene , wollene und gefütterte shs

5 Handschuhe |
■0 in vorzüglichen Qualitäten und zu den verschiedensten
O 1 Preisen empfiehlt 13387 .7 .4 A

S IVIII » . § 511 , S
O Frl . drloh . pl. tz 4 nM Kai. ar . tr . 157. ¥

o»»»»»»»»»»:»»»»»»»»»»»

ZurDeachtuitg!
Fkdt llukirrey eirft flttMn,

indem ich zur Erzielung eines schnelleren Umsätze » trotz der
schon so billige« Preise aas mein reichhaltigstes
Fabriflager in allen 13778 .6 .2 !

Schnhwaaren
k 10°

|o Krtm -Wabatt 5
gewähre, «eiche sofort i« At »ng gebracht werden .

Erste södd . Schuhfabrik,
Kaiserftraße 118

CiotJiaer Leben §ver §icherung ;§bank
12692*gegründet 1827

(älteste und grösste deutsche LebenSversichernngS -Anstalt ).
Ppeussische Rentenversicherungs - Anstalt

gegründet 1838
(unter desanderee Staatdauffichtstehende grötzte Rentenanstalt Deutschlands ).

Karlsruhe , Nowacksanlage 15. Emst Wegrich .

Hirt & Sick Nachfolger
I-Seidenwaaren -I

en gros ♦ en detail
Karlsrnhe Nürnberg

Kaiserstrasse 201 an der Fleischbröcke 3
empfehlen

olumbus -

S

S

in allen Preislagen .
Die schwarzen reinseidenen Garantiestoffe Columbus

sind aus dem gleich edlen Rohmaterial hergestellt , wie das aus

Seide gewebte Kunstwerk „ Columbus * Landung
in Amerika “ , welches auf der Weltausteilung in Chicago
prämiirt und mit Recht die grösste Bewunderung erregt hat Diese
Seidenstoffe bieten in Bezug auf Solidität und Eleganz in jeder

Hinsicht das Vollkommenste , was bis jetzt in schwarzen
Seidenstoffen fabrizirt worden ist und wird beim Verkauf
derselben für gutes Tragen die weitgehendste Garantie

übernommen . Die Stoffe sind nur dann acht , wenn auf jede Lage die

Bezeichnung d«s Artikels nebst Fabrikmarke nnd Firma Hirt & Sick

Nachfolger gedruckt ist .

Das ausgestellte Bild ist auch käuflich hei uns
zu haben. 13687 .3 .3

eMe » » « eeeeMeeMeeeeeM « eMMHt »
|

| Handschuh -Fabrik |
o IVilh . Ellstätter NachfoIger |
S Ourletti dC Höfle , ,
£ ■ Detail -Verkauf : Kaiserstrasse 96 , im Hanse des Herrn Bankier Seeligmann , £ ,

£
zwischen Herren- und Ritterstraase.

g . Entschieden beste und billigste Bezugsquelle für a
0 Handschuhe aller Art. In Glace - , Suedes - und Biarritz - g
-0 Handschuhen werden nur ei « f *ne Fabrikate verkauft . 12677

0 Neuheit : Biarritz - Handschuhe aus schwedischem ¥

J Leder . j
« OM » OMM » OOaO » OOOOOOWOOOOOINMi »
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Dadfsche Presst .

,Ä.a£ der m Fruukfart n. M . unter allerhöchstem Protectorat Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich stattgehabten
Kochkunst -Ausstellung preisgekrönt mit der höchsten Auszeichnung

dem Ehrenpreis und der goldenen Medaille .

Junker & Etuli ‘
s Famillen -Gasherde

tfiit Piätteisenbrenner und Doppelbraanern, die unter Anderem das Warmhalten von Speisen bei gar nicht nennens-
werihem Gasverbrauch ermöglichen, ausserdem mit geräumigem Backofen und ßratrost .

D . - R . - G . - M . Nr . 12 101 , 25 681 , 26 920 .

C-.w ;"wiftfk--.

Diese FamlBen-Gasherde , die wenig Plata ln Anspruch nehmen, von grosser Leistung*fähisrfceit und , bei billigem TVetse, von voreüg-
licher Auffahrung und gewinnendem Aensseren sind , zudem absolut geruchlos und sparsam im Brande, genügen jeder Hatthaitang und
werden besonders dem Fleisohbraten auf dem Rost, das einen se grossen Vorzug hat, mehr und mehr Freunde erwerbe» ; sie sind sehr leicht
zu bedienen, funktioniren zuverlässig und liefern tadellose Resultate .

Backofen und Bratrost werden In Folge der ElgenthUmlichkeit Ihrer Anordnungen mit ein und derselben Flamme gleichzeitig erhitzt, wndnroh
eine bedeutende Gasersparnis« erzielt Ist.

Unsere Oeppelbrenner dienen zum rasehen Ankochen ; es werden dabei beide Hahnen derselben geöffnet . Sollen die Speisen mit ge¬
linderer Flamme weiter kochen , so »ohliesst man die Halmen für die grossen Brenner nach Bedarf oder schliesst sie gans und arbeitet nur
mit den kleinen Brennern, die ebenfalls, und zwar auf ein Minimum von Heizkraft und Gasverbrauch znrQckgestellt werden können . Dtoca
gesetzlich geschützten Brenner sind die vollkommensten In Bezug auf Wärmeveitheilung und Reduzirbarkelt des Gasverbrauchs .

Tnnlz -Ai * Ar T? nli clrnpll Ar • Reiche Auswahl “nter verschiedenen Grössen und Ausstattungen, mit einem, zwei, drei
einiLK6r » lUlII - UtlMiUt lim . und mehr Brennern, auati mit geräumigem Bratrost.- Kataloge gratis und franco . = r=.

Junker & Ruh , Eiseogiesserei, Karlsruhe . 1383«

Münchner Bierhalle und Restaurant
Lowenrachen .

Spezialansschauk der Brauerei Mnohener ICIndl Ater ES Pfg.,
vorzüglicher bürgerlicher Mittagstisch in und außer Abonnement ,

reichhaltige FrShstSeks ^ und Abendkarte in bayerische » u- österre ich isch««
Spezialitäten , täglich Abwechslung in selbstgemachteu Würste ».

Abgabe und Versandt von Rascheubiere » und «tebiudew .
Achtungsvollst

Friedrich link , Restaurateur,
13510 .103 und Vertreter für Baden .

Unterkleidung
^ Kntirtes Zllen - und Maschenfton
Erhebe, auS reiner FlachSleine. Z>
Nlge seiner praktischen pcrtentirte»
« edart im Sommer kühlend ,
* Winter angenehm er*
Lärmend , ohne die Hant -
^atigkeit zu unterdrücken ,
T^intehrbefördernd. Lmpfiehii* 8tl' in fertiger Wüsche al?
^uch Leine am Stück im Mein¬
es . 13543 .4 .3

hkID .K,lr.MstllIt,
in Nitnr-yril-ArMrl,

Hirschstraste 12 .

LkUtMcUmsiliPmiii
Karlsruhe

empfiehlt:
mageres Turrfleisch,

i ivarzmäfder Speck,
kleine Schinken,
Rollst ? inkcn ,
Lachsschinken ,
Wothaer Knackwürste .
Göttingerwurst ,
Lal , muvnrst ,
Frankfurter Leberwnrst,

.Nitsiirter Bratwürste ,
Filder -Sanerkraut

und 13838 .3.1

Aavtoffeln .

Tafkldntter , Natur - , 9 Pfd . fr. M. K,SV,
WlWDWW, Bieueuhonig M. 4,80,
4 /,m nulter . 4 '/,Pid .HonigM . S .8S

8 . Keller , Ring 27 , 8l »rorvnetz,
13721 .10. 1 Bukowina.

« dreßkarte». ^ ^
schmachvoller Ausführung werden
billigst gefertigt in der Buchwmckerei
der . Bad . « reffe- .

~ cme IST

Kaiser-Panorama,!
99 Kaisepstpasse 99 .
Morgens 10 bis Abends 10.

Hintritt SO &f. , Kinder 2O ^ t.
ibonnemnt : 5 Reisen 1 Mk.

25 . Rov . bis mit 1. Dez.
Süd - See - Inseln

und deren Bewohner .
Hochinteressant.

SchuMnder: Mittwochs von
12—5 Uhr 10 Pfg .

E. Wolff,
Karl -Friedrichstraste 22,

Rondellplatz ,
empfiehlt ihr grosses i-sger in

Handschnhen
ftir Damm und Herren ,

alle Neuheiten
Cravatten

jeglicher Preislage ,
Normal -Wäsche,

nur prima Qualität ,
Herren - Hemden ,

fertig und nach Maaß ,
alle

Herren - Wäsche,
reiches Lager in

Taschentüchern ,
Hosenträgern

re. re . 13733 .3 .1
Mreua reelle Bedieuung.

Billigste Preise .

Robert Schill,
Goldarbeiter,

Herrenstrasse 25,
empfiehltsein groeeee Lager

ln 18828*

sämmti . Gold»aaren
sowie im Vergolden ,

Versilbern , Vernickeln and
Repnriren.

EigeneReparatarwerkstltte .

Schwarze
Tricottaillen ,

Voiegeuhettstanf , empfehle zu enorm
billige» Preise» 1331&&A
D. Schwarzwälder ,

Kaiserstraft« St

Tauzstnndl ’s-
" ' ,

„Neuheit“.
BatiflendMnll,

weist und farbig gchickt,
von 80 Pfg . an das Meter ,

empfiehlt 13817 .3.8

Carl Büchle,
Kaiserstrabe 149 .

Die Wetnhaudlung

Christian Reble,
4 Krenzstratze , KarlSnche

(gegründet 1804),
empfiehlt garauttrt rein« Ba >
dische und Pfälzer
Tischweine , Mosel «
« einen . Champagner .
Weissweine von 40 Pf . bis

Mk. 1 .20 pro Liter.
Rothweine von 60 Pf . bis

M . 1 .40 pro Liter. 1373&
in Quantitäten von 20 Liter au.
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ie riesi Auswah

nm .m

Regen - und Winter - Mänteln , Jacken ; Capes , Rad - und
Abend -Mantein , Mädchen - und Kinder -Mänteln

bietet feoi Speeialgoschäft in Damenconfeetion von

Darnbftcliorj
Karlsruhe , Kaiserstrass© 185c zwischen Herren- und Waldstrasse.

Ausserordentlich billige Preise bei reellster Bedienung .

:sc3csc :

Photographisches Atelier
tos

Christian neegi .
843 Kaiserstrasse 243 , am Kaiserplatz,

empfiehlt lieh in
Aufnahme von Portrait », Gruppen, Landschaften , Arehitecturen etc.

Repreduktienen vom kleinsten Format bis Lebensgrosse unter

Zuaioherung sauberst« und feinster Ausführung .

BesehUtsprinzip : Tadellose technische Ausführung, solidefestePreise.

Aufnahmen finden bei jeder Witterung statt .
Sonn- und Feiertags stets geöffnet .

13674 .2 .2

GeMer Faber, Karlsruhe.
Abteilung Betten- und Aussteuer-Artikel.

Kroße- Lager aller Korten
Bettfedern , Flaum «nd Rosshaar .

vrsouber« Räume für die geehrten Herrschaften, dem Füllen der
Betten betwohnm zu können. Jede Garantie für Reellität.

Fertige Betten sowie Bettstellen stets am Lager .
Wir laden zum Besuche unserer ne « eingerichteten Räum¬

lichkeit-« höftichst eia. ,
13778*

Gebrüder JFaber , Uackiplaß.

Durch Uebernahme nreines elterlichen Geschäftes
und Wegzug neu bler bin ich gmöthigt , mein
Bescbütt « 5llig aufzuläsen .

Ich verkaufe meine Lagerbestände — beste und feinst? \
I Qualitäten — in Normal - und Reform -Wäsche , Herren -
Hemdru , Krage « und Manschetten , Cravatte « ,
Handschuhen, seidenen Halstücher « , sämmtlichen
Herren -Gebranchsartlkeln , eleganter Damen - und

I Kinderwäsche, Kinder - An - stattungsartikeln ,
! farbigen Franenhemdeu und Hosen , Strümpfen
und Socke» , Corfetten , Taschentüchern , Kinder - |
kleidche» re.

zu Schleuderpreisen aus
und biete bamit Jedermann eine sehr günstige Gelegenheit, seinen I

Winter- und Weihnächtslir-arl
mit großen Oeldersparniffen

| zu decken.

|
S. Lämrnle , Ksistrsttlitze 74,

am Marktplatz. 13309.12 .31
Meinen Ausverkauf bitte ich nicht mit den (

zahllosen Schwiudelausverkäufe « zu verwechseln.

300 Pferde
einige Tage über das Manöver benützt, 170 cm lang nnd 120 cm
breit, 4 Stück Mark 1 .50 , Versandt gegen Nachnahme hat
abzugeben 13251 .7 .4

Jul . Weinheimer ,

i^ DamenKleiderstoffe
.

Doinuinllan ©hauinf >n allen Qualitäten und modernen Farben , auch in schwarz 7R Pffl
m»lllWUlltfll ÜlIClIUI und elfenbein , sowie mit Seide bestickt , Meter Mk . 4.— bis 10 » lg»
Doinuinllan Dollrtnffo in weiss und creme, sowie sehr hübechen, effektvollenLicht- 7f1 Pffl
IlBlllWUllCll DdlldlUllc färben, glatt und gemustert, Meter Mk. 3 — bis > tl lljji

Cü jno
“ in marine, kornblau, neugrün, russischgrün, bordeau , gran, mode, Cfj Df«

lOlIlB rostbraun , dunkelbraun etc., Meter Mk . 3.— bis Uv I llji

Uanelrloiriarctnffa kör wohlfeile und praktische Kleider in glatt , geblümt, gestreift nnd 30 Dfn
IluUwMBlUwl wlUI I v karrirt , grosse Auswahl, doppelbreit, Meter Mk . 1.10 bis « 0 * IJj *

Ifnctiim Qammt für Lleider und Llousen , grösste Farbensortimente, sowie inLhangeant ICO Dfn
ltUviUfll *,uullllIli viele Melangen, neueste Garnirungsfarben, Meter Mk . 4.50 bis UU illji

QOOOOOOOOOOOOOOOOO
y Proben versandt nach auswärts gratis und franko . Q

II Q Auf räge v . Mk. 10.— an postfrei unter Nachnahme. Q
Stfßll ^ fßStß PfßlSB

QOOOOOOOOOOOOOOOOO

Ferner empfehle ich zu sehr billigen Preisen : 13704

Buckskins und Tuchstoffe , Leinen und Gehild , Unterrock - und
Hemdenflanelle , Gardinen , Portidren , Teppiche und Läuferstoffe ,
Normalwäsche , Bettfedern u - Flaum , Bett -, Tisch -, Eommodedecken etc.

aller Art zu
spottbilligen Preisen .

Gn §tav Calmmaim ,
Modewaaren, Ausstattungsartikel , Baumwollwaaren,

125, nächst der Kreuzstrasse.

nehmen
erster KlaAe -AnßriEate , für deren hervorragende Güte das Reuomm ^

der Unterzeichneten, in ganz Deutschland wohl aeereditirten Fima (welche ihre
eigene Monopol - Fabrikate führt) , ebensowohl als die alleinige Vertretung
der ersten Welt - Firmen Deutschlands , «. A

MmWilellfMK Grltzoer, Dmlch
( 1400 Arbeiter ) ,

die vollste Gewähr und solideste Bürgschaft bietet , eoipfiehlt bei reellster Be¬
dienung und eivilen Preisen gegen Abzahlung «nd baar.

Monopol -NZHinaschinLn-Manufaktttv
Hermann Provo , Karlsruhe,

Kaiserftraße £15 (und 1011103 .)
Neuester Katalog gratis franco . “5p ® Jedermann zur Orientirung empfohlen.

Mehr wie 10000 Referenzen und Zeugnisse ). 13942 .103 ]

Kanarienvögel .
Rechte Harzer Sänger werden, um

schnell zu räumen, billig abgegeben bei
Joseph Faschian ,

137643 .2 Motttestraße 2.

Billen, Hotels , Wirth -
schaften, Fabrik- und
kaufm . Geschäfte , Güter ,

Mühlen , Geschäftshäuser uud Grund¬
stücke jeder Art hat zu verkaufen
12408 .12 .6 J . Müller , Äaiferftr. M.

anarienwög *
Aechie Harzer Sänger werden, ^

schnell damit zu räumen billi « ^
geben Herreustr . 44 , Hinter»«^

i hnA bfi fiiirf fifliL
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